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®ein üben gab 
Gefreiter Kurt Benzmann 

im stampf um füutfd)lanbo Jreil)eit. 
<fr ofeibt unoergefTen. 

<for{ �einemann 

stamerab �rnfl :ßaed'er aus ®tettin f ott>ie bie 
®olbaten �effmutl) ::IDolf, @eorg finbemann, 
:D'laf ül)mann, Dofar @e!)er, :Bruno :Porfcfye, 
::IDolfr�m @rigoleit, @eorg stalep, �ran3 3emlin, 
ber mit feinen �latfameraben bei einem ®port, 
fefl l)erborragenb abgefcfynitten l)at, unb @ünter 
�rantott>ofi. üf;teren 6eglild'tvünfcfyen tvir. 3ur 
:Beförberung 3um üutnant unb banfen allen 
für il)r treueo @ebenten. :ßruno :Porf cfye ijl 
f cfytver oerfef;t unb ll'lolfram @rigoleit in fur3er 
3eit bereits 3um 3tveiten :D'laie bertvunbet tt>or, 
b_en. ::IDir tvünfd)en {leiben balbige unb grünb, 
{!cf?e @enefung. mto Urlauber fonnten u,ir filr3, 
hcf? �ertt>artl) sto3ufcfyet begrüpen. �ermann 
�ebbern ijl ®olbat getvorben. Unf ere bejlen 
::IDünfd)e begleiten il)n. @rigoleit 

ttJjeber 3u genügen. :mir fönnen unb möd)ten feinen entbel)ren. :JJlob. 
5. Srauenabteilung. 1.'lie ®portarbeit bes®ommero f anb il)ren mbfd)lup mit bem !Ur, 

turnen, bao am ®ammelf onntag für bao ::mi;,:m' 
ffottfanb . .'3m :ftal)men beo ::m�:m. liefen wi� 
burcf) bie mnlage beoXeltottJfanalo eine ®traf3en, 
flaffel burcf) bie bieten ®pa3iergänger, bie bas 
l)errlicf)e �erbjlu,etter auonuf;ten, unb f ammet, 
ten babei nocf) eifrig. �ine stinberturnoorfül), 
rung {Jrad)te uns guten 3ufd)auerbefud); aud) 
ba flapperten bie ®ammelbücf)f en. 

::IDir 3iel)en nun mit bem üid)tatl)letiftraining 
in bie �alle, unb 3u,ar finb tvir freitago oon 
19.30-21.30 Ul)r in ber �alle ber ::IDebbigen, 
fcf)u{e, ::IDebbigenttJeg, �d'e 1.'lratejlrape, �in, 
gang ::IDebbigenttJeg über ben �of, 3u erreid)er 
mit mutobus 44. .'3d) bitte aHe f o pünftlirJl 
ttJie möglicf) 3u erfcf)einen ! muperbem fpielen 
ttJir erjl mal ttJal)rfd)einlid) fafl jeben ®onntag 
�anbball, bamit bie (Spiele nicf)t in bie fcf)tt>ie, 
rige .'3al)res3eit l)ineintommen. 1'ie ®piele 
u,erben n i d) t berlegt. mtf o, nel)mt eucf) bitte 
feine Xl)eater, ober f onjligen :Ueranjlartungen 
für ben ®onntagoormittag oor. ::IDir müfTen 
erjl bie �anbballfpiele fcf)affen ! .'301 l)offe auf 
euer aller :D'litarbeit unb :Uerjlänbnio. 

@retel @el)ll)aar 

:Stauen- (:tum-) 'Ubfeilung. ::menn tvir uns 
nun tvieber mit ailen sträffen b'er ::IDinterarbeit 
ti>ibmen unb uns auf fommenbe mufgaben ein• 
fleilen, tvollen tvir bod) mit {Jerecf)tigtem ®tol3 
auf .bas im ®ommerl)a!{Jjal)r @eleijlete 3urild', 
fcfyauen. ::IDir rönnen bas in bem :ßetvuptf ein 3'auftball 
tun, überall unb 3u allen 3eiten, ttJo unb tvann 
aud) immer unf ere :D'littvirfung ober unf er mn, 
f alj oerlangt tvurbe, rejllos unf ere :P�icfyt getan 
3u l)aben. ,'3ef;t gilt eo oor allem tvieber, muf• 
bauarbeit 3u leijlen unb bie geu,onnenen mn, 
regungen unb mnfd)auungen nu'3bringenb für 
bie eigene turnerifd1e ::IDeiterenttt>id'lung 3u ber• 
tverten. 1.'larum l?erf äumt nicfyt, regelmäpig unb 
pünttlicfy bie Xurnabenbe 3u befucf)en, unb f eib 
bantbar, bap il)r nocfy eine f o fd)ön unb bequem 
gelegene füungejlätte l)a6t. :Uiele anbere :Jlacfy, 
baroereine u,ären glild'ficf), tvenn fie bie :D'lög, 
licfyfeiten ttJie il)r 3um :turnen l)ätten. :Jluljt fie, 
liebe stamerabinnen, nuf;t fie rejllos aus! 

<Sollte ber ::munfd) 0um ::manbern l'>orl)anben 
·fein, oielleicfyt aud) l)albtagstveif e, bitte id), ficf)
mit mir ins :Benel)men 3u f eljen. @rigoleit 

::IDir l)aben bafür gef orgt, bap bie !Uufrecfyt, 
erl)altung bes Ubungsbetriel>eo gett>äl)rleijlet ijl. 
Grtvünfdit tväre eine u,eitere :Uer6reitung bes 
fd)önen ®pieles .. fäe :D'lqnnfcf)afl ber !ttlteren 
jlel)t, eifern, eo müpte aud) eine :D'länner, 
mannfd)afl auf3uflellen fein, tvenn tveiter ge, 
tvorben tvirb. [)ie stameraben :Pau{, '.Dr. �ed)t, 
�einemann, @rigoT.�it unb :D'lüller müpten eine 
2. :D'lannfd)afl ber !Ulteren bilben rönnen. über,
tver l)at f onfl nod) :D'lut? - fler alte ®tamm
tnirb's eucf) fd)on beibringen. �eraus an bie
frifd)e ;(ujl ! Unb bie �rauen? steine �anb,
batlerinnen über3äl)lig? 3tveima{ @rol)manm
�lufl, ;(id)tenjlein, ::IDifcf), :D'la!)er, :Jlergen
@retel@el)ll)aar, u,ie ijl eo? ' JlilgeT

Xucnfabrten unb 1Danbecungen 
1'ie :JJ1änner• (:turn,) !Ubteilung tvanbert am 

(Sonntag, bem 8. :Jlobem6er. X reffen: 9 Ul)r 
am :Bl)f. ::IDejl. ::manberung über Xl)ie{plaf; 3um 
staif er,::IDill)efm,Xurm (:D'littagsrafl). :ftild'tveg 
3um :Bl)f. @runeu,alb. :Reuter 

�- Stauen• (<Bgmnaflif·) 'llbfeilung. Liebe 
stamerabinnen ! ::IDie fcf)on an ben Übungs, 
abenben befanntgegeben, müfTen tvir leiber ab 
Dftober unf cre @!)mnajlif auf ben [)ienstag 
oerlegen; ber näd)ffo !Ubenb ijl alfo am rnens, 
tag, bem 6. Dftober. :füginn ber @!)mnajlif 
�rau :J)in3lero pünftlicf) um 19.30 Ul)r. .'3d) 
f/offe, Dap bief e �rinnerung aucf) einigen in fler flrud' unb bie e,erausgabe bief eo :ftunb, 
lef;ter 3eit <Säumigen :Ueranlaf[ung fein tnirb, fd)reiliens erfolgt mit �nan3ieller Unterjlüljung 
il)ren g\)mnajlifd)en :P�id)ten gegen fid) unb uns ber Ja. :Peef & <noppenburg, :ßerlin a; 2. 

Cfinfenllungen erbeten bis 20. Offober an Q:berbarll lJnsfe, ßln.-.Cid}ferfellle, marfd)nerllr. 12 
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FELDPOSTBRIEF 
Nr. l 

Kameraden! Bln.-Lichterfelde, im Okt. 1942 
' (: . ,'.'ermehrte. Ausrichtung aller heimatlichen Kräfte auf die Belange unseres großen
• ,,;e1Mmsamen Kampfes brachte es mit sich, daß seit einiger Zeit die gewohnte regel­

,..,u.»1t1·•'1 ge monatliche Ubcrmittlung unseres Nachrichtenblattes unterbleiben mußte.
. ' 

.t ��• wir dennoch Euch so wenig wie Ihr uns vergessen habt, beweist der nie ab-
rei�ende Strom von Feldpostbriefen, der in stetem Hin und . Her die Bande von 
J(aq1erad zu Kamerad immer wieder neu knüpft. Da aber all diese Briefe mehr oder 
win'iiger nur persönliche Dinge_ berühren und von dem allgemeinen Vereinsleben je­
we"it; nur kleinere Ausschnitte geben können, glaubten wir darüber hinaus unseren 
S gaten in gewissen Zeitabständen einen. umfassenderen Bericht über unsere Arbeit

{�,�f..dem Gebiet der Leibesübungen schuldig zu sein.
"I t'R1Jer Nachrichtenblatt mußte durch Rundschreiben an die Mitglieder abgelöst werden, 

l� ?�nen n�r noch rein sachliche, zukunftweisende, für die Aufrechterhaltung unserer
V. r·e,m•arhe,1t unnlT'giinglirh 11otwenrlige llnterrichtung 1msr.rer Mitglieder möglich ist
•d'd Rückschauen sowie Mitteilungen allgemeiner Art kein Raum mehr gegeben werden

1,;_\1'._>af. Unser� Soldaten aber, die nicht wie wir in der Heimat tagtäglich.an dem Ver­
T (ibsleben te1lhahen können, sollen auch weiterhin über alle wesentlichen Einzelheiten 
·. ;unJ;errichtet bleiben·! Wir haben deshalb in Ablösung des bisher Gewohnten den
:\Feldpostbrief" geschaffen, in dem Ihr künftig auch weiterhin all ·das les•n werdet,

1 �,is Ihr zu. erfahren ein nur zu gutes Recht habt. Allerdings nicht mehr in den bisher 
i \i(,ohnten monatlichen Zeitspannen, sondern in etwa 2-3monatlichen Abständen. 
, • )� Euch heute hiermit zugehenden ersten dieser „Feldpostbriefe" des Vereins be­

�Iten alle unsere guten Wünsche· in der Hoffnung, daß er Euch in weiter Ferne 
kleines Stückchen Heimat vermittelt und auch Ihr mal für ein kurzes Weilchen 
edanken bei uns sein könnt, so, wie wir täglich und stündlich an Euch denken. 

't herzlichen Grüßen im Namen aller Kameraden und Kameradinnen des „L" 

. Q,etätewettkampf am 2. Mai 1942 
�:

�
· ie µ:emeldcten Frauen und Männer 

l' · hlvorbereitet zu den verschiedenen \Vett­
mpfen auf dem Heichssportfeld an. Es ist 
mer wieder eine Freude, an dieser idealen 

, tätte im W ctlstrei t zu stehen. 0 ber 500 \V ett­
kämpf er ih allen Sd1wicri„kcilsst11fen hatten 
sich eingefunden. o·ie Du�·d1führ11ng in den 
wenige.n Vormiuagsst,11:iden erforderte eine 
µ:roße Anzahl Kampfrichler. Wir hatten auch 
hierzu unscJ'C be�ten .Kräfte entsandt. 

Euer Car l  He inemann 

Es erreichten im Sechskampf der Nach-· 
wucbsturoerinnen: Jo Rotire mit 87,5 Punkten 
den 9. und. Ilse Rosenhainer mit 82 Punkten 
den 14. Rang; Mittelstufe: lnge Feddern <len 
6. und Margot Becker mit 93 Punkten den
7. flanf(,

Fünfkampf I: Margot Lichtenstein mit 
69,5 P.unkten den 20. und Friede[ Niemetz 
mit 66,5 Punkten den 26. Rang. 

Fünfkampf II: Dorle Gehlhaar mit 76 
Punkten den 7._ und ihre Schwester Margarete 
mit 69 Punkten den 15. Rang. 

•

jringelstetter
Rechteck
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:manberung unb :Uereinsfom( 
am 10 •. JJlai ffattffnben. 

In den Kämpfen des BDM. Klasse A er­
reichten: Gisela Zietlow mit 60,5 Punkten
den 13., Christei Porrmann mit 56 Punkten
den 20. und Gerda Braun mit 55 Punkten
den 21. Rang. • 

Bei den Männern gelangte im Zehnkampf
Oberstufe Rudolf Schulze mit 160 Punkten
auf den 7. Platz, während im Siebenkampf 
für Ältere Alfred Wolf den 8. Rang erhielt. 

Rudolf Schulze stand nach Beendigung der 
Pflichtüb":ngen sogar an dritter St�lle und
turnte seme Kürübung am Nachmittag 1m
Kuppelsaal. An gleicher Stelle sah man noch
einmal das schwarze „L", als Alfred Wolf
beim Kürturnen der Älteren am Barren eine
wohlgelungene Ubung zeigte. 

Wir können mit Befriedigung auf die in den 
Monaten der Vorbereitung geleistete Arbeit
u?-d mit _ _  berechtigtem Stolz auf die Ergeb­
msse zuruckschauen. · G -t 

Anturnen 1942 
Wie nicht anders zu erwarten, stellten die 

Frauen den größten Teil der Wettkämpfer.
Ein herrlicher Frühlingstag. Dementsprechend
h�rrschte auch regste Kampfesfreude, als am
10. Mai nachmittacrs - beina_he pünktlich -
die Fraue_n und Männer des „L" zur Einlei­
tung und Eröffnung des diesjährigen Leicht­
athletikbetriebes den grünen Rasen betraten.

Auch die Kampfrichter waren vollzählig
zur Stelle. 

Eine kurze Begrüßung durch Vereinsführer 
Heinemann, der besonders der Kameraden 
an den verschiedenen Fronten gedachte, ein
Vers des alten Liedes „Turner auf zum Streite"
gesuncren, und schon hatten die Kampfrichter
beim Kugelstoßen, Weitsprung, Hochsprung, 
Lauf und Speerwurf für einige Stunden aus-, 
reichende· Beschäftigung. 

Nach der Tausendpunkt-W ertung erreichten: 
Im Fünfkampf der Männer: Rudolf Schulze

1701,7 und Gerhard Tech 1693,1 Punkte. 
Ältere (06 u, fr.): Fritz Hape-1777,4 Punkte.
Ältere (01 u. fr.): Alfred Wolf 1244 Punkte.
Jugend: Wolf Rotstock 2208,5 und Hermann

Feddern 1934,4 Punkte. 
Im Sechskampf' der Frauen nad1 der Hun­

dertpunkt-W ert11n/!: Dorle Gehlhaar 280, Leni
Ehrich 204 und Erika Rosenögger (Krüger)
190 Punkte. 

Mittelstufe: Inge Feddern 228, Lotte Leuen­
dorf 200 und Margot Becker 190 Punkte. 

·Unterstufe: Erika Strauf3 90, Gertrud En­
gel ke 89 und Erika Peschel 75 Punkte. 

Im Dreikampf der weibl. Jugend: Gisela
Zietlow 117, Gerda Braun 104 und Hilde 
Göbel 102 Punkte.

Etwa 60 Teilnehmer trafen sich anschlie­
ßend im Cafe Best am Lilienthal-Denkmal 
Bäkestraße, wo der Berechnungsausschuß di� 
Ergebnisse im Schweiße seines Angesic\)t 
aber bei eisgekühlter Speise, zusammensteDt 
und die dann Kamerad Heinemann bekannt­gab. 

Ein schöner Tag, der harmonisch auskla11„
und allen das Bewußtsein fester Geschlossenb 
heit und treuen Zusammenhalts gab. G -

Vereinsmannschaftskämpfe 
der Frauen 

Wir hatten uns in letzter Zeit fast zuv,w..t
Aufgaben gestellt. Die Vorbereitungen M'. 
diesen Kampf waren daher nur kurz; trotz­
dem führten sie zu einem großartigen Erfolg. 

Vier Frauen-Mannschaften traten bereits 
am 30. Mai wieder auf dem Reichssportfeld 
zum Kampf an. Es_ wu:de nur in einer �lasse 
geturnt; so daß wir die besten Turnerinnen 
der Groß-Berliner.Vereine zu Gegnern hatten. 
Um so höher ist der 3. Platz unserer 1. Mann­
schaft mit Anpeliese Hape, Jo Rothe, lse
Rosenhainer und Margot Becker zu bewerten, 
die 84,5 Punkte erreichten. Hervorzuheben
sind die 20 Punkte der „Mannschaft" für
ihre Reckpflichtübung und die 19,5 Punkte
von A. Hape für ihre Barrenkürübung. Auf
den 7. Platz kam mit 80 Punkten die 2.Mano­
schaft, die aus Dorle Gehlhaar, Sieghild Dahse 
(John), Gerda Habermann und Gertrud En-
gelke bestand. . Auf den 16. Platz kam die 3. Mannschaft 
mit 74 Punkten. Sie bestand aus Margarete
Gehlhaar, Margot Lichtenstein,· Friede] Nie­
rnetz und Edith Klezath. Die 4. Mannschaft 
endlich, bestehend aus Frauke Engelke, 
Martha Hecklau, Elisabeth Meurer und Erika 
Tischer landete mit 61 Punkten auf dem 
25. Platz. Von ihnen erhielt die kleine Eril< 
Tisdler für ihre Barrenkürübung eine ·j• 
(tüchtig). Der Sieg dieser Riege wäre höher
ausgefallen, wenn nicht Frauke Engelke
unter einer Oberschenkel- und Fußverletzung 
zu leiden gehabt hätte. . . . Mit den Glückwünschen für die Sieger sei
verbunden der Dank an Traute und Veronika
Aust für die· Vorhercitun� der Kürgyrnna�
stik, an Hilla Warias für die Begleitmusik
und den Kampfrichtern Helene Neitzel und
Oskar Puchelt für ihre treue Mithilfo. 0-t. 

Männer- (Turn-) Abteilung 
Die Abteilung turnte im Geschäftsjahr 1941

an 49 Abenden mit einer durchschnittlichen
l:lesuchcrzahl von 26 Kameraden. Es waren

anwesend Oskar Pu'chelt a11 49, Paul Reuter
an 4(:i, Paul Kuhlmey an 45, Rudolf Schulze
an 45, Eduard Grigoleit an 44, Fritz Schulze
an 42 Abenden. 

Geleitet werden die Abende nach wie vor
von dem Kameraden Grigoleit, man könnte
sagen „in alter Frische", wenn ihn ni�ht
von Zeit zu Zeit. ein Magenleiden plagen
würde. 

Es. wird, angestrebt, daß sich alle noch an­
wesenden Mitglieder, gleichgültig ob Turner, 
Leichtathleten, Handballer, Faustballer oder
Tennisspieler, einmal in der Woch� zu ein�m 
Ubungsabend in der Turnhalle mit anschlie­
ßendem Gepankenaustausch einfinden. Unsere 
�•hlreichen Gastmitglieder von der Flak muß-

- f{, uns leider verlassen, um einer höheren
• Soldatenpflicht im unmittelbaren Einsatz ir­

gendwo nad1Zukommen, qnd dadurch ist eine
fühlbare Lücke entstanden. Sie auszufüllen,
muß jedermann im „L" sich verpflidltet fühlen.

Die Flaksoldaten waren uns liebe Kamera­
den, mit denen wir auf dem Turnboden wie 

. in der „Gerichtslaube" manche wirklich nette. 
und frohe Stunde verlebt haben - das kön­
nen auch die Frauen bestätigen ·-, und wir 
haben sie mit Bedauern, aber auch mit un­
seren besten Wünschen verabschiedet und 
werden ihrer auch künftig gern und oft ge0 

denken. Der Schriftwechsel mit ihnen blüht 
und gedeiht. V 011 ihnen haben Lehmann, 
Frankowski, Zemlin und Porsche, die mit zu
den eifrigsten Turnern zählten, Grüße ge�andt.

Kamerad Max Lehmann hat zudem noch 
20 RM für unsere Feldpostkasse überwiesen, 
mit der Auflage, ihm das Vere'insnachricht�n­
blatt regelmäßig zu übersenden. Das wird
ebenso gesd1ehen, wie wir ihm für die hod1-
herzige Spende unserr- herzlichen Dank aus­
sprechen. G-t 

1. und 2. Frauenabteilun�
Die vereinigte Abteilung turnte 'im Ge­

schäftsjahr 1941 an 51 Abenden; und zwar mit 
einer Durchschnittsbesucherzahl von 31 Ka­
meradinnen. Die eifrigsten Hallenbesudlerin­
nen waren Traute Aust und Christei Porrmann 
ri1it je 50, Margot Lichtenstein mit 49, Hilla 
, \V arias und Oskar Puchelt mit je 46, Gerda 
Braun mit 44, Gertrud Enp;elke mit 42, Marga­
rete und Dorle. Gehlhaar �nd Eduard Grigoleit 
mit je 41, Helene Neitzel und Jo Hothe 111it 
je 40 Abenden. 

ln diese111 Jahr treffen sich. die Frauen zur 
Pflege der leichtathletisd1en Ubungen und zu 
Sommerspielen an jedem rreitag um 18 Uhr 
und sonntarrs ab 9 Uhr auf de111 Adolf0Hitler­
Sportplatz. "Der Turnabend mittwochs bleibt 
unverändert bestehen.

3. Frauen- (Gymnastik-) Abteilu.ng
Die Abteilung ist etwas zurückgegangen.

Das mag teilweise daran liegen, daß die alte
Ubungsstätte nicht verdunkelt ist und deshalb
in den Privaträumen einer Lehrerin geübt
werden mußte. Nunmehr konnte die Turn­
halle der Karin-Göring-Schule wieder in Ge­
brauch genommen werden, so daß zu hoffen
ist, daß der Betrieb wieder auf die alte Höhe
kommt. 

Kameradschaftsabende und Mondschein­
fahrten werden wie bisher gepflegt.

4. Frauenabteilung (Hausfrauen)
Der Betrieb ruht. Unsere Mütter und Haus­

frauen sind zur Zeit mit dem Einkauf der
Nahrungsmittel stark beansprucht, so daß
ihnen für die Erholung auf der Turnhalle
kaum noch Zeit übrigbleibt.

5. Frau�nabteilung
Unter .der bewährten Leitung von Marga­

rete Gehlhaar steht die Abteilung in voller
Blüte. Resultate stehen bereits an anderer
Stelle. Es wird geübt für die Vereins-Meister�
schaften, · die im laufenden Jahr wegen un­
günstiger Wetterverhältnisse und anderer Um­
stände bisher noch nicht ausgetragen werden
konnten. 

Die Handball-Spielzeit wird nun bald be­
girinen und die Abteilung mit mindestens
drei „Mann"schaften beteiligt sehen. 

Auch hier wird die Kameradschaft in alt­
gewohnter Weise gepflegt.

Faustball 
Der Faustballbetrieb steht in Blüte. Eines­

teils. weil mancher erkannt hat, wie inter­
essa�t und ·gar nicht leimt ein gutes Faust­
ballspiel ist, und andernteils, weil di_e wenisen
zurü�gebhebenen Handballe� . kem� Spiel­
möghchke1ten haben. Es bete,1,gen sich z. Z.
die Kameraden Behrmann, Berger, Buske,
Flügel, Jenson, Müller (Post), Poetsch (Vater
u. Sohn), Schwerdtfeger, Tech, Paul, Grigoleit, 
Heinemann, Dr. Hecht, Dickfahr, Rix und,
einige "Frauen. Zuwachs steht in Aussicht.
Die ]:rfolge der Älteren sind bereits in einer
Vereinszeiwng genannt worden. Da eifrig ge­
übt wird, werden auch weitere nicht aus­
bleiben. Fl.

Kleinkindertumen 
Das Kleinkinderturnen hat sich in kurzer

Zeit ganz prächtig entwickelt. Unter der 
Leitung von Frau Anneliese Hape, unter-
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stützt von Frau Emmchen Wolf (Hellmuth 
Wolfs Gattin) und Ruth Lüders tummeln 
sich in zwei Abteilungen rund 100 Kinder 
im Freien oder iii der Halle des Schiller­
Gymnasiums. Und es wären noch mehr ge­
worden, wenn weitere Aufnahmen nicht 
mangels geeigneter Hilfskräfte hätten abge­
lehnt werden müssen. 

Wandern 

Unsere .Älteren wandern wie bisher unter 
Führung des ·treuen Wanderwarts Reuter. 
N�r , die Atzung unterwegs ist nicht mehr 
''l'.'e früher, doch sollen die Skattische in 
alter Güte anzutreffen sein. 

Schwimmen· 

Die Ubungsgemeinschaft mit dem Lichter­
felder Schwimmverein von 1920 besteht 
weiterhin. Leider wird davon noch zu wenig 
Gebrauch gemacht, zumal im Winter in dem 
herrlichen Bad der Leihstandarte geübt- wird. 

Geschäftsstelle 

Auf der Geschäftsstelle treffen sich mon­
tags um 20 Uhr die alten treuen Mitarbeiter. 
Es sind - bis auf Ruth Lüders - die alten 
Gesichter. Aber das ist erklärlich, denn der 
·Nachwuchs, der die Leitung der Geschäfte und
�eschicke längst hätte übernehmen müssen, 
1st draußen an den verschiedenen Fronten. 
Kameraden Flügel, Helene Neitzel, Richard 
Schreiber sind der alte Stamm. Dann trudelt 
Edu Grigo ein, hiernac.h Kamerad Heinemann 
und dann schließlich Geschwister Gehlhaar.

Erfreulich ist, daß fast jeder Fronturlauber 
die Geschäftsstelle aufsucht und ein Stündchen 
mit uns verplaudert. Es ist nur unbestimmt, 
sonst würden sich noch mehrere Daheimge­
bliebene auf der Geschäftsstelle einfinden. 

Von den Soldate'n sind Grül.le eingegangen, 
von Gerhard Singer, Ewertz, Miara, Linde­
mann, Fül�raf, W olfganl! Kozuschek, Schröder, 
Wolfram t.;rigoleit, Hellmuth Wolf, Richard
Geyer, Horst Geyer, Löhr, Strähler, Ulli 
Schmidt, Gerhard Grohmann und Fri-,bel. 

Befördert sind: Hans-Detlev Chrapkowski 
zum Hauptmann, Ulrich Schmidt zum Unter­
offizier, Erwin Friebel zum Oberleutnant, 
Hellmuth Wolf zum Sanitäts-Unteroffizier, 
Herwarth Kozuschek zum Bootsmannsmaat. 

Als Urlauber hab�n uns in letzter Zeit auf­
gesucht: Füllgraf, Eitner, Strähler, Schaffranski 
und Kucharski, der ewige Kursusteilnehrne1·. 

Leider müssen wir auch die betrübliche 

Mitteilung machen, daß unser Kamerad Kurt 
Benzmann an einer Verwundung auf dem 
Hauptverbandplatz o-esto'rben ist. Auch ihm 
g�hört unser Dank für seine Tapferkeit und 
em ehrendes Gedenken in alle Zeit. 

.. Weitere Grüße gingen ein .von den Heimat­
kampfern: Oskat Taube und Frau aus dem 
Harz, Edu Grigo aus Könio-sberg (Pr.), wohin 
er zur Hundertjahr'feier d�s KMTV. war und 
bei dessen Jubiläumswettkämpfen er im Vier­
kampf den 10. Rang mit 65,5 Punkten er­
reichte. Grigo traf dort noch den Flak-Ka­
meraden Max Lehmann, mit dem. er einige 
Stunden. verbrachte und der alle herzlichst 
grüßen läßt. Ferner gingen Grü{6e ein von 
Ernst Baecker, der uns auch auf der Durchreio0 

besuchte, Walter Gericke, Richard Schn:il:'.''t 
Fred Wolf, Lotte Leuendorf, Geschwister 
Gehlhaar, Leni Ehrich (z. Z. bei der deutschen 
Gesandtschaft in Kopenha11en), Gertrud En-
gelke und Minni Stremme!. • · 

Außer einigen Neuaufnahmen sind zu mel­
den: die Verlobung Edith Klezath mit Hans 
Grohe (jawohl, Bruder von Herta Redell, geb. 
Grohe), Gi,ela Puchelt mit Paul Dallmanri • 
die Vermählmi.g Aribert Klose mit Margaret� 
Most, Oskar Geyer mit Hildegard Gonscho­
rek; die Geburt Dietgard Wolf, Fred Wolfs 
Tochter, Thiers Stammhalter, Christei Red­
mann, Wolf �hrapkowski, einer Tochter von 
Marianne Thams (Dannenhöfer); die · Aus­
zeichnung des Kameraden· Heinz Hase mit 
dem E. K. II; die Vereinstreue von Oskar 
Taube 40, Gisela Puchelt 10, Heinz Kölling 10, 
Heinz Hase 10. Wolfram Grigoleit 10, Ilse 
Mielenz 10 Jahre. 

Was hier noch fehlt, ist uns nicht mitge­
teilt worden oder im .Nachrichtenblatt alter 
Form bereits verkündet. Wir werden uns 
freuen, im nächsten Frontsoldaten-Feldpost­
brief weitc�e Mitteilungen machen zu können, 
da wir hoffen, auf diesen Brief reichliche Zu­
schriften zu erhalten. 

Weiß einer unserer Feldgrauen, wo J':"
Wehrmanns-Luftbüchse geblieben ist? Die 
letzte Quittung lautet auf Heinz Kniehase, 
den wir leider nicht mehr fragen können 
und bei dem sie sich nicht befindet. Sollte 
ein Kamerad die Möglichkeit haben, beson­
ders preiswert eine Stoppuhr, Fausthallblaseu 
oder Turnschuhe oder sonst ein Sportgerät 
erwerben zu können, so tut ·er uns damit 
einen großen Gefullen. 

Die Herausgabe dieses "Feld post briefe,;" 
erfolgt mit finanzieller Unterstützung der 
Fa. Pe�k & Cloppenburg, Berlm C 2. 

Einsendungen erbeten an die Geschäftsstelle: Hindenb11rgdamm 93a (Caf6 „Hohenzollern") 
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L :moltleffrajie 32, :Ruf: 73 85 26 
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Rundschreiben i.ür die Mitglieder 

( 'Der �ef bpo�ontef 
l}atte b�reite in unf erem Dftober,:Runbfcf)reiben alle '.mitglieber bee „L" gebeten, recf)t3eitig an
ben :me1f)nacf)t�mann, für , unf ere ,<Solbat�n. 3u, bente�, unb gibt f)eute ber beffimmten <fovartung 
muebrucf, bajj Jeber m3ll)1fcf)en eme stfe1mgfe1t bereitgelegt f)at. � [)a bie 3eit für bie mbf en, 
bung f o langfam fcf)on bröngt, f ei f)eute bie :8itte auegefprocf)en, alle biefe <Söcf)elcf)en umgef)enb 
3ur ::Uerfügung ber @efcf)öffeffelle gelangen 3u Tafien. 
<5 P ö t e ff e n e a m  � o n t a g ,  b e m ,  9 .  :J? o v e m b e r ,  ll)ollen ll)ir bie ::Uerteilung b3ll). ben 
::u.�rf anb vornef)men. U{,er bae, ll)ae em <Solbatenf)er3 erfreuen fann, braucf)en f)ier ·ll)of)l feine 
nar,e,ren muefüfyrungen gemad}t 3u ll)etben. [)ie �auptf acf)e iff, bajj je b er feinen :8eitrag bringt, 
bam1t a�s tnelen :menig �in ::Uiel ll)i:b· ,3eber bemüfye fid} f elbff, benn 3entraler �infauf iff 
b_�tannthd} f ef)r fd}ll)er. mn ober 3ll)et';j)unfte ber :Raud}erfarte f olften aucf) mal geopfert ll)erben 
fo�n�n. - [)entt aud} baran, etll)as nettes ::Uerpacfungematerial mit3ubringen, unb fommt bann 
moglid}ff f elbff am :montag, bem 9. :J?ovember (ver allem unf ere stamerabinnen), um mit3u, 
9elfen ! Um 19 Ufyr ll)offen ll)ir beginnen. :mer aus irgenbeinem @runbe am stommen verfyinbert 
tff, gebe fein <Sd}erflein einem anberen mit, 6on bem er ll)eijj, bajj er beflimmt an bief em 
mbenb auf bie @efcf)öfteffelle gefyt (genaue moreIT e am stopfe bief es :Runbfcf)reibene). �e ll)Öre 
aber f efyr nett, ll)enn an bief em �(benb red}t viel '.mitglieber unf eree „L" ben :meg 3ur @efcf)öfte, 
ffelle finben ll)Ürben, vor. allem autJ ben :Reifyen berjenigen, bie nid}t 3u ben <Stammbefucf)ern 
3öfylen, um bei bief er @elegenfyeit gleid}3eitig aucf) mal ben :fütrieb auf ber @efcf)öffsffelle 
��nnen3ulernen. - Unb 3um <Scf1lul} nocf) bie :Sitte an bie mngefyörigen unf erer <Sofbaten um 
UberlafTung je einer 3uTafiunggmarfe, bie allerbing0 ebenfalls fpöteffens am 9. :J?ovember auf 
ber @efcf)öft0ffeHe vorliegen mül}te, bamit ll)ir uns für bie ::Uerteilung ben ricf)tigen Uberblid' 
verfcf)ajfen rönnen. <So, unb nun alfo: ,,:mieber einmal ane :merf!" <Earl �einemann 

11.leibnadJtsfeiet Oea „L" 
:mir ll)ollen in bief em ,3afyr von unf erer bis, 

•t�rigen @epflogenfyeit abgefyen tinb an <Stelle
von a:in3elfeiern unf erer l>erfcf)iebenen mbteilun, 
gen Une 3u einer gemeinf amen :meif)nacf)tefeier 
am <5Qnntag, bem 20. [)e3ember, 11 Ufyr, · im 
O:afe �ofyen3ollern, �inbenburgbamm 93a, 5u, 
f ammenfinben. - .3di bitte bafyer fcf)on fyeute 
a!!e :mitglieber, fid) bementfpred}enb bei ber 
ruufjlellung ifyree �lrbeitsplane für ben :monat 
:De3ember ein3uricf)ten. O:arl �einemann 

3tllbf d)oppen am 2. IDelbnad}tefeierfag 
:mie alfjöf1rlid} treffen ll)ir unß aud} in bief em 

,3afyr am ::Uormittag bee 2. �eiertages 5u einer 
gef e!ligen :Plauberffunbe. :J?öfyeres im fä3ember, 
:Runbfd1reiben. <Eefya 

2!us �en IJlbteilungen 
fflömtet• (:turn-) 'llbteilung. ,3n ben lef3ten 

:mod}en fyatten ll)ir nid)t nur bie grojje �reube, 
bie stameraben �ellmutfy :molf unb @erfyarb 
�üllgraf ale Urlauber unb unf ern �fyrenfüf)rer 
�rnff :8aecfer als :Jerienreif enben in unf erer 
'.mitte 3u f efyen, f onbern aud} bie stameraben 
�ein3 �arbefyle unb @ünter �ranfoll)i8fi 3u 
begrül}en. @efd1rieben fyaben une :Jrau Linbe, 
mann f oll)ie ber stamerab @eorg ,[in bemann. 
:mir banfen für bie freunblicf)en @rül}e unb 
erll)ibern fie aucf) an bief er <Stelle auf bae 
fyer3lid1ffe. Unf erm stameraben :Paul :melcf)ert 
3um 60. @eburtstag fyer3lid}en @{üd'll)unfcf) ! 

@rigoleit 
!Jrauen• (:tutn•) l!fbteilung. ruls neue :mit, 

glieber fyeijjen ll)ir bie stamerabinnen �va 

jringelstetter
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